
pp- Mit viel Humor und Charme führte der zur-
zeit wohl bekannteste Schweizer Radio- und
Fernsehmoderator Sven Epiney durch den
Konzertabend, der beste Unterhaltung bot. So
erwartete das Publikum mit grosser Spannung
die Präsentation der neuen schwarz-gelben
Bekleidung der Musikgesellschaft Habstetten
(MGH). Mit Begeisterung wurde die Uniform
von Musikanten und Musikantinnen vorgeführt
und fand grossen Anklang. Dieser Programm-

punkt stellte denn auch das Highlight des
Abends dar, nebst den musikalischen Dar-
bietungen der MGH, selbstverständlich.
Als ein weiterer Höhepunkt des äusserst be-
schwingten und abwechslungsreichen Abends
galt zweifelsohne die Taufe der brandneuen
CD der MGH. Nach harter Arbeit und unzäh-
ligen Stunden des Übens war es am Samstag
endlich soweit.
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Der scheidende Fähnrich «Bänz» Bergmann und Moderator Sven Epiney

Die Musikgesellschaft Habstetten feierte am vergangenen Samstag ihr 100-jähriges Jubiläum
im ausverkauften Kursaal Bern. Über tausend Musikbegeisterte wollten sich den Gala-Abend
nicht entgehen lassen. 

Jubiläumsfeier im Kursaal

MG Habstetten in Gala-Stimmung
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Die CD stand frisch verpackt zum
Verkauf bereit. Erstmals bekam
auch das Publikum einige Lecker-
bissen aus der Jubiläums-CD zu
hören.

Ein ebenso wehmütiger wie auch
bewegender Moment stellte die
Verabschiedung des Fähnrichs
Bendicht Bergmann dar. Nach 30
Jahren sagte «Bänz» – wie er lie-
benswert vorgestellte wurde – mit
zitternder Stimme «Adieu». Zum
eigens für ihn gespielten Lied
«Adieu, mein kleiner Garde-
offizier» verliess Bergmann den
Saal unter anhaltendem Applaus
und stehenden Ovationen. 

Eines schien am Ende des Gala-
Abends klar: Der Aufwand und
auch der Mut zu einem solch gros-
sen Anlass hatten sich gelohnt. Die
Habstettenmusik, die «Bag-Pipers»
aus Wangen a. A. wie auch die
gemischten Chöre aus Bolligen ver-
mochten ihr Publikum zu begei-
stern.

Für ihren Gala-Abend konnte die Musikgesellschaft
den äusserst erfolgreichen Radio- und Fernsehmo-
derator Sven Epiney gewinnen. Der gebürtige Walli-
ser, der in Bern aufgewachsen ist, verlieh dem
Anlass eine ganz persönliche Note und begeisterte
auf der ganzen Linie. Mit seiner volksnahen, hu-
morvollen und spontanen Art moderierte sich
Epiney in die Herzen der Zuschauer. Es schien, als
würde er zur Musikgesellschaft dazu gehören. 

Unermüdlich unterschrieb Sven Epiney nach dem
Konzert 1000 Autogrammkarten, liess sich Foto-
grafieren und nahm sich auch noch kurz Zeit für ein
Interview mit der «Bantiger Post».

Weshalb haben Sie einer Moderation dieses Gala-
Abends zugestimmt?
«Bei meiner Zusage spielten viele Faktoren eine
Rolle. Entscheidend war, dass der Gala-Abend ter-
minlich überhaupt realisierbar war. Natürlich
sprach auch der Austragungsort für sich. Schliesslich
bin ich in Bern aufgewachsen und habe hier meine
Studienjahre verbracht. Nicht zuletzt reizte es mich

– als ehemaliger Absolvent des Konservatoriums –
einen musikalischen Anlass zu moderieren.» 

Welchen Eindruck hatten Sie als Moderator vom
Publikum? 
«Ich fühlte mich pudelwohl. Es sollte bewusst ein
lockerer Anlass werden, was offensichtlich gelungen
ist. Dass ich auf Berndeutsch moderierte, förderte
die ungezwungene Atmosphäre ganz bestimmt.» 

Hören Sie privat auch Blasmusik?
«Die Bevorzugung eines bestimmten Musikstils hängt
stark von meiner Stimmung ab. Während in einer
Skihütte Schlagermusik ganz passend sein kann,
würde ich beim Sonntagsbrunch wohl eher klassische
Klänge bevorzugen. Grundsätzlich höre ich von klas-
sisch bis rockig fast alles. Wichtig ist einfach, dass das
jeweilige Umfeld mit der Musik übereinstimmt.» 

Was sagen Sie zur neuen Uniform?
«Ich halte die Wahl dieser Uniforn für eine gute
Entscheidung. Schliesslich ist Schwarz als Grundton
sehr zeitlos. Mit Gelb als Ergänzung kommt eine
Farbe zum Zuge, die gut zur Stadt Bern passt (und
zum Fussballclub YB…). 

Sven Epiney

«Uf Bärn chumi immer wider gärn!»
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Die Musikgesellschaft Habstetten in der neuen Uniform

Dirigent Rolf Freiburghaus, rechts Sven Epiney «Volles Haus» beim Galaabend der MGH im Kursaal


